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1. Cor. XVI, 22.

Si quis non amatDominum noftrum
JESVM CHRISTVM fic Ana-
thema , Maran atha.
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e Nabime des SEESRRNR fery gelobet.

WO ! She Dobe Negenten / und Obrigheiten / welde SOTT

B su feinen Statthaltern auff Seden befellet/ und tiber Lander und Leute
gefeset/ hovet/ umdes blutigen Leidens und Sterbens unfers Heplans
’ beg JESU CHRISTI, und Curer Seelen Seeligleit tvillens mich an/
unb veenehmet/ roag in tieffefter Unterthanigfeit/ und gesiemender Ehrecbietung
ich angubringen genothfachet werde ; auf vaf euch SOtt m Curen Anliegen /und
den/ twag Shr von b bittet/ fwieder exhove.

Gleidyroie die Suben {ich nicht entblodet habens unfern Henland IESUM
CHRISTUM, inSeine: Gegenmwart ju laftern/ und Jhim nach Bekrdfftigung
Johannisc, VIIL 48. derb und deucken in dag Seficht fursumerffen: Nonne be-
ne dicimus nos, quiaSamaritanus es tu, & demonium habes? Sagen wix
niche veche / dap ducin Samaricer biff / und baff den Teuffel? Jngleidhen/
ie ung Maccheus 1X, 34, X1I, 24. Marcus I, 22. Lucas X1, 15. berichten/
Quod non ejiciat demones nifi in Beelzebub principe dzmoniorum :
Daf er dic Tenffel niche anber avsercibe / dems durch Weelsebub | der
Cenffel Oberfen.  Alfo haben fie vonderfelben Jeit an/ bis auff gegentvartis
ge Stunve / nie nadygelaffen / m ibren Schmdhungen fortsufabren. €3 hat
immersu vou ihnen gebeiffens und heiffet nodh/ was der H. Apojtel Paulus / mit
Davidifthen Worten / Roman. M1, 13.14. fagt : Sepulcrum patens ecft
guttur corum , linguis fuis dolofe agunt: venenum afpidum fub labiis
eorum : quorum os maleditione & amaritudine plenum eft. Tyb
Sichlond iff ein offen Grab/ mitibren Sungen bandeln ﬁitricglid}: WOteerz
gifFe ifE uscer ibren Lippen.  br G7und iff voll Slochens pud Dicters
Beit. Gegentodrtige Scyriffts At/ Damit fie ohne Befchroerdes und fonder et
prufi/ von Denen/ an eldye fie gerichtet / und dig fonften mit hohen Megierungs:
Govgen / und widhtigen Augelegeneiten gan tiberladen {ind / gelefen werde/
feivet nicht/ Diefer Befchuldigung / welches font gar Leiche gefchehen Fonte / greffe
woeitldufftige Derocisthimer, angufitbren / fondern. es wird vor anjehod genug
fewn/ nue mit wenigen su bendbren / dag bas angeseigte/ von Zeit u Jeit gefche
fen/ und annoch gefchebe.
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SMan beruffetfich detnrady / wag dag Alterthum dee Chrifilichen Kivdh
betrifft/ auff Das fenige groffe WercE/ fo inggemein vet Talmud genennet wird/
und um diefe Jeit nach und nad) eingeridhtes worden/als inweldhens einige fehandiis
che Sdfterungen wider unfeen Henland/ obmwolnicht in foldyer Nange/ alg gegliuy

bet roicd/ enthalten,  Demift bensufiigen dag Zeugnis des H. Hieronymi, der/.

wie beFantlich unter allen Ale-Vdtern/ der Hebreifthen Sprach am befien /7 tie
auch der Suden Sitten und G3ebrduche am meiften ecfabren gemefen.  Bep dem
wird in dDer EolnersEdition feiner Operum oy 1616, iber Dag XLIX. Capitel
Efaixc gelefen : Chriftus bonus paftor, pofuitanimam fuam pro ovibus fuis,
& contem pfit eam, qui abominationieft genti Judeorum, cui ter per fingu-
los dies, fub nomine Nazarenorum (ift perdrucft/ und muf Nazarens byeifen/)
maledicunt in Synagogis fuis.  Und/ abermals/ tiber Dag L1L Capitel / gedachs
tern Prophetens/ [hreibter: ( fudaiin Synagogis, ) diebusac nottibus blasphe«
mant Salvatorem. :

Legen Befhaffenheit der gefolgten Jeiten gibt ung Rabanus Maurus,
fo inbem IX, Seculo das Evs~Bifthum Mains verwvaltet / und 8sé. geflorben/
in feinem Libro contra Judzos pag. 300. diefe 2Anseigung:  Audiat paulis-
per religiofa fan&itas veftra, quam nefandis atque inauditis blasphemiis
& conviciis ( fudei) Dominumnoftrum JESUM CHRISTUM, Chriftia-
num ejus populum irrideant & fubfannent, San&tos Apoffeles, impie im-
mutato vocabulo, appellant e4poffaras 3 tanquam non miflosd Deo, {ed re-
fugas Legis fuz. Evangelinm, quod nos, Grxco eloquio, intelligimus be=
num nuncswem , ipfi propria lingua malitiofilime immutantes, vocant Ha-
vongaljon , quod interpretatur Latine, sniguitatis revelario : aflerentes vide-
licet, quod nonin eo myfterium falutis humane, fed iniquirtas, qua totus
mundus in errorem mitteretur, fuerit revelata. €8 folget/ nad) vielen vovisers
gehenden pag. 333. Perfuafum efteis, & ftudiofe apud eos obfervatur, quod
nullacorum oratio apud Deum poflic efle accepta, nifiin caDominum
noftrum JESUM CHRISTUM maledicant; confitentes eum efle impi-
um, & filium impii, id eft, nefcio cujus ethnici, quem nominant Pandera;
a quo dicunt Matrem Domini adulteratam , & inde eum, in quem nos cre-
dimus, natum.

_ Nicht gar su lang nadh dem Rabano Mauro, haben die Subden fich unters
ftanden / fo garganke Biicher / wider CHRISTUM und die Chrifilide Re«
ligion, twietwolin gebeim / gufchreiben,  Unbd beftebet /anverer nicht su gedens
cEen 7 fonderlich / bag um felbige Seit verfertigte Diblein Toldos Jefchu,
von der Geburt “j&fir / weldhesid) / nadydem eg lang vergeblich gefucht
toorden/ endlid) tn bie Hande beFsmmen/ und fame einer vollftandigen L3iverles
gung denen Chriften davgefteliet / in lauter abfchenlichen und evfchrdctlichen
Gyoteslaftecungens Gon
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Won denen Jubden / fo neulich gelebet/ tmd aniody leben/ bofhafftigen
QDerfabren wider Chriffum /7 [Affet man die SBihchlein veden / fo Die jenigens
weldhe eine Seithero von ihrem Abevglauben juuns getreften/ drucken laffen/
deven fehroiel / und fafligleichen Subaltss in verfihicdenen Spradhen/ aller Ovs
then qusgefvenet ju finden.

Enolichen/ bat fich ohnidngft / fhr wenig Lochen/ begeben / daf an
einen/ nicht weit entlegenen befannten Ot (deffen/ wie audh deg Verbrechers
Deamen/ aus leidit gu ereathenden wichtigen Urfachen verfhroiegen werden/)
feiihe an einen Sonntag nach der Chriften geendigten Gotresdient und wie
diefe aus der Kivd) giengen / auf der offenbaren Gaffen/ einige Juden bey:
fammen geftanden/ und/ nachbem fie cinen/ ihpnen fonft wobl befanten Ehris
ften / wider Geronbeit / fauber/ in fihtoars und mit emem Mantel bekleidet
untee andern qug der Kivchen Fommen fehen/ fieng einer von den Juden faut/
dag nidht allein die tibrige feine Gefellen/fondern aud nicht tenig von denen gus
gleich aus der Stivd) nach Hauf fidy begedenven @ briften ¢8 gehoret / an ju fagen :
Gchaut doch / der N. hat hente von dem Gehendten gefreffon.
Diefed / alg es miv von Denen / bey twelchen dev / 0 €8 angangen / bievuber
gelagt/ folglich/ durch gleichfam cine von GOLt gefchicite Selegenbheit / allbie
umftandlich/ und mit Benennung anderer / fo darbey getwefen /erzehlet wove
en) habich mich hefftiglentfeset / fo/ dafi mir die DHaar gen Berg gefianden/
und i) faft Fein Tortreden Fonnen.  Rvar/ war miv nicht verborgen/ vaf
bie Suden bergleichen Clottesldftertiche Heden gu_fiibren pfiegen / allermaffen
¢ die getauffren Sjuden vorldngft vetvathen. o tweldhen nur joey Jow
gen angufiihren / {o bat Samuel friderich Drens in feinem “judiftben abz
%ﬁreiﬁtctz Sehlangenbalg c. 2. nun faft fir 100, Jabren gefchrieben. ¢

ercFen die T uden/ dag nran einent Chriffen mit dem &, Abendmablverz
feben will / {0 beiffen fie es Metamo baisfo . bas ift: Lr fey verunreinigee
worden : ober (auen auch: Er habe denn Thola geachler , das ift - &y baz
be den Gebdngeern geffen.  Ein gleiches/ barder nod) lebende Jobann Chrie
flian dHarpfEate/ in fanem Budiein/ fo er das GotecsldfFerliche udenz
thum genannt c. 3. mit diefen TCotten angeseigt : Sie (die Judben) machen
Lauter Sspote anf dem ZHeil. Abendmabl / daf man eines [ lang - gez
orbenen und verwefernen (Hienfthens Leib und Xlue/ wie fie reden/ o
ang effens und erincFers Ednme/ und wann fiewiffen / dafi ein Chrift sum
gei igen Abendmabl gangen / (o Liffern fie es/ mit diefin YOoreen: Cr
abeden Thalui geadyelt: vas iff ¢ Cr habe den Gehenclren gegeffen ; von
achal, cffen [ ober es fey ein achol-eshier, eis Gebengeen Sreffec.  Jfideros
wegell / Dafi i angeseigte Gotrsldfferung unter den Juden in GEchwang ges
fe/ an fich felbft geroit/anch wns Cheifien wob[ié»chmzr getwefen. Fas ivar aber
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#11 tachen 2 @Man hat dlefe / twie audh alle anbere unjehibate ] und Cheiften S
ters angeseigte / Verfhmabungen unfers; lichen .{ag)lanbeé/ bem?; g‘s’ubeg./
mehrentheils / wetlen fie nur heimlich gefchahen , man aud|wenig_von ibree
Sprady/ Thun und Wefen bevichtet getvefen / fo hingehen: laffen miffen : bes
porab/ mez{lep‘/emann man fie hieriber ju SKede feste / alles von ihnen gelaugnes
urde/ mit Furgeben 7 bagfibre abgefagte Geinde / die abtrimnige getaufft
11:1,gc1gunev / um fich fben denen Cheiffen angenehm su macben/ foldyes alled
faifchtich exdichtesen. Bey fo gefialten Sachen/ wac fehier unimiglich wivee die
Suben/ indem Feine Thater fid) ju ecPennen gaben/ wobl fort su Fommen / und
thnen ein Shlok an den Wiund it legen : quffer/ dag man bifweilen / rieroohl
gau felten/einen Juden/fo fich unvorfichtiglichen aufeinerSottsldfterung betrets
ten laffen/ sut barten Straff gejogen / toeldyes aber nichs mehrees gefrudhtet/als
pafi die andern Juden fo davon Nadyricht gehabt/ hernad) eln Jeitlang/ gegen die
Chriften defto behutfamer verfabren.

Stunderohalben / ift mic billidy fieff ju DHevhen gangen / al8 ich vernehe
men miffen/ ie nunmehro / leider! SOt fey led geFlagt/ e8 gar dabin Foms
men / Daf die Juden fich vertwegen ditefen/ unfern HErru JESVM CHRI-
STVM, audhauf frever offentlicher Gaffen / in Benfepn niche allein thres Sleis
chen/ fondevn auch dev felbft Chriften/ nidyt nady ihrer nnvernehmiichen Keds
att/ fondeen mit pur Teutfchen Flaven Worten/ su fhmdhen : und gwang mich
mein Sewiffen/ {o gleich den Entichiug su faffens diefen verfludbten Srevel nicht

gu verfdyroeigen / ffondern deflens an Orthen 1o e8 gefcheben foll / eine ‘gebiihys -

rende 2Angeigung su thun / damit der Juden leichtfertigen Hogheit/ oo milgs
[id{)/ gefteuret twerde 7 und folche nicht noch mehr/ von Tag gu Sag / tberhand
nehme:

So gelanget derowegen / an alle Chriffliche Hobe Regenten’ phl
®brigteiten / mein um GOttes Davmbergigeit willen/ eiferiges und fehnlis
ches Ditten / Sie geruhen dermableins / div Schrmady/ Verfpottung und fas
ftecung / fo Shrem Hepland JESV CHRIST O, der da iff SOit fiber
alles hochgelobet in Etvigleit / taglich unter den Juden angethan werden/ ju
Gemuth siehen/ undihrer Obligenheit gemdp / vabin bedacht ju fepn / tvie
endlichen / nach fo langer Jeit 7 und fchier jwen taufend Jabren / unferm Eer
Iofer/ inetwag / fo viel e8 fich thunlapjet/ Seied gefchaffet tverde / und denen
Suden Cinhalt gefchebe/ damit fie nichtimmer forefabren / deffelben Heiligen
Seamen/ mitihrem unceinen Ound/ fu begeiffern. €8 gehen Selbige in Sicy
und bedencfen / gleichivie nady dem Bepfoiel des Kénig Davidg ¢ tweldher/ den/
feinen Knecheen/ von Hanon dee Amoniter Knig angethanen Schimpf / wie
2. Reg. X, 1. Paral. XIX. XX, nach der Ldnge sulefen / auf einelgraufame e
fe gevoshen/ fecitfuper eostribulas, & trahas , & ferrata carpenta trans-
: . ire,
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ire, itaut diflecarentur & contererentur: obet/ toie in det Seutfchen 1bets
fecung flehet : 4£x eheilet fie mit S&gar/ und cifern Hacken wnd Kelz
len @ ebenmdffig audy Sienimmermehr gugeben / dafi man Shren 7 obivohl ges
tingen / Bedienten / einen SHobn oder feid sufiige/ folhem nach die gefunde
SBernunfft erferdeve/ nicht gngefiatten , daf man fhrentHSrrn und Micifier
fretstodrhend/ frep und ohugeandet/ aufdag drgfte fhmdbe und verfluche. . €8
veupflichten die weltliche Rechte einen Crben / dafer die Ehre des verforbes
hen/ von dem erin dag Teftament eingefeset worden/ nicht verleten lafe : und
tie ift bann moglichyy dag Chriftens umdie fo abfcheulich angegriffene Ehre es
groffen Teftatoris, durch welches neues Teftament in feinem Blut / fiemeht
gu seitlicher nichtigen Siiter / fondern ju Erben der ewigen Seligheit eingefes
et voorden/ nicht eifern folten ? Werihn ehret / denjmird v wieder ehrens
Det Jhn abet verunehret/ oder muthwillig verunehren [dffet/ hat ¢g bort an den
firengen Geridyts-Tag/ daman alles Thuns wird NMechenfchafft geben miflen/
gegenibn ju perantroorten.  Ju gefdweigen / daf auch SO/ bie geitlich/
Die jenigen nidyt ungefivafft (affet/ weldye sugeben/ dag fein Name / will nicht -
fagen geldftert/ fondern nur gemifbrauchet mird/wic wir aug bem ‘Exod, XX, 7.
genugfam wiffen. . Und dienet su Feiner Enifchuldigung / wann cingetvendet
vourde/ man drrffee fich um die Suden nicht fonders beFimmern / als die ohne
Dag dem HEren Ehriffo nidht angehoren/ und von der Kindfchafft SOttes auge
gefdhloffenfern.  Dann/ was die Sottsldftceungen anbetrifft / hovet der Uns
gerfchied / fofn andern Fdllen unter denen Domefticis fidei, oder Glaubenss
Benoffen / und Unglaubigen/ gemadyet wird / auf/ und {ind beberlen/ diefem
Lev. XXIV ,i16. yon ®OIT dem Mofi gegebenen fdharffen Befebl / ohne
alle Aasnahm/ unterrvorffen.  Qui blasphemaverit Nomen Domini, mor-
te moriatur : lapidibus obruet eum omnis multitudofive ille civis, five
peregrinss fuerit.  Qui blasphemaverit Nomen Domini, morte mo-
viatur.  YDeldyer Des HERRLT Liamen laffere / der (oll des Todes
feerben / dbieganse Gemeine (ollibn fFeinigen. So wobl der §rembling
sls der (Eingeimtfct)e / wann er den Tiamen des HERRLT WSfere/ o
foll er fFerben. GO T L laffe mid) bev allen yoben Regrenten und Gbers
Eefeen anf 2eden / weldhe Suden unter ibre Vorémaffigheit haben / Gnabde
D Gyehdt finben 7 auf dag/ nacdhdem nunmebro der Juden vermaledente Sottss
fterungen nicht allein generaliter, wie fhon bishero dffters gefcheben / fone
oern aud) parciculatim, purch Sedappung auf estfeslicher frifder Shat / alfer
KOelt/ wumwiderforechlichen / angeseiget und dargethan worben / Selbige ihe
ees Orehes/ inheiliger Andadt/ den SOHN Fiffen / damit e¢ nicht sirne.

Amen! Selah!
SDivenechit ergebet audy an alle und jede Hobe und Niedrige @"s%ivﬂcli)d)e/
weenz




®tedenRdthe 1 Plaveherven 7 Weichtodter / 1nd anbebe / welde uttt Nydchs
giger Regenten und Obrigleiten Seelen und Seifjen Sorge ivagen uud i
ren Goteesdientt beftellen/ mein eiferiges Slehen / dab Sie mir bepftehen/ mein
Anfuchen nadh beften ihren Bermogen befdrdern / folchemn einen Yachdruc ges
bor » und niche 1o wol Diefer m¢iner / fondern vielmehr Deg oben angesogenen/
frommen Maingifihen Eva-Bifthoffs/ in vem fchon angedeuteten Budh pag. 336.
kieriiber an Sie gerichteten / gar bereglichen herelichen Vermabnung/ ftatt ges
ben mogen :  Conlaboret & futfragetur nobis veftre fanétitatis unanimitas,
ut communi conatu, & voto, ac fupplicatione imploremus, ut obtineamus
apud pios Principes noftros, utinregno eorum, fuper hacre »fantorum
canonum, & antiquarum legum ubique inftituta ferventur. Quia, (quod
& nos fideliter annunciare , & illi Chriftiana pietate debentaccipere, )
etiam de iftisfervis, &eributariis fuis, ( Frdesputa,) qumvis infidelibus,
Regi Regum , & Domino Dominorum reddituri funt rationem: qualiter
eos coéreuerint ab impietete {ia, qualiter eos provocaverint ad falutem,
qualiter Chriftianum populum abeorum contaminatione & pravitate mu-
niermnt: &quam gloriofe, nec §u'optcr annuatribura, & xeniafua, queab
illis perfolvuntur, velut pii Eeclefie Filiiatque Redtores, ecclefiaftica ftatu-
taneglexerint.

W3ann nun ferners die Anfrage gefchehen folte / YDiecs danm ansns
fanten / damit dic Juden von ibren Gottslifferungen nun dermabls
vinns abffeben / nnd ibr bofes Yaul balten mogen 't So geben meine
Sedancten nimmermehr dahin / daf man fie (ivie jvar mehrinalen gefhehen/)
fengen und brennen / oder / gelind mit ihuen ju verfahren / alle threr Cilter
bevauben 7 und fame Weiberyn und Kindern verjagen /. und qus demy Land
treiben folle.  Ach nein ! Ssift vielmebr / meiue/ die hiemit gefhichee/ fieiffige
(9211 it den © anadig und feeundlic 4 o Qiehet man dodh
Bitte / mit den Suden gnadig und freundlich umgugehen,  Jiehet man dodh
fonften inggemein in Ceroegung / wann ein firnehmer SNann in irgend ¢inem
Gefchlecht gelebet / und Layjet die Nachfommen / fvann fie ¢8 gleich nicht alles
seit verdienen / Deffen entgelten,  Nun / ift ja unfer Henfand/ aus dem Stz
Difchen LoleE gebobren worden / und{ind alfo die Fuden feine/ und feiner Sets
ligften Sungfedulichen Outter / Anpevtvanten und Dlutg-Freunde nad dem
Kleifch / da Demnach erbarmend mitihnen ju verfabren , die hodfte sBilligPeit
erheifhet, 5 foll audh diefes destegen gefcheben / tosilen fie ungdie Heilige
Sebuifft Altes Teffaments/ die thnen / wi¢wiv aug Rom. 1L 2. wiffen/ allein
vertrauet mar / {o getreulich besoabret /. und diefen grofjen &chas 7 Der Ehrifts
lichen Kivchen hernach unserfebret ibereeichet-haben / fuv welche olehat / tie
ihren NachEormen / unlaugbar/ einen ewigen Danck sufagen 7 und pu lofivn
fehuidig {ind,  Sifi bevoregen guforderi hochfi yuvedht / nud unveranfrostriich/
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wannman in Teutfhen und einigen andern Sandern s die Syuden 7 odet ihre
Kinder / fesurveilen/ toider ihren Willen tauffet/ und vie Chiafiliche Glaubensz
Sehre angunehmen/ mit Gewalt swinget. = Audh find die Drangfaten und Bes
fchimpfungen / fo ihnen ven der Cheiften Pobel angethan werden / Feines twes
gesjubilligen. - Daf man fie nemlichndthige tu fagen: Chriff iff erffane
Oert ¢ Dagman fie / ohne Urfady/ mit harten Sdhldgen tbel craliret :  daf fie
auf denen Saffen / fir Werffung mit dewn Koth 7 Steinen 1 SchneeBallens
und Auffgieffung des Waffers nicht ficher gehen ESnnen @ daf man ihnen mit
Shtoeinen:Fleifch um das Maul fdhret / wud Shrein.Schwvdnge an die
Kleider heffeet / oder nadygrunget: daf man/ wann fie in ein Gemady cintres
ten / mit Handen und Fiffen-ein Serdufch madet = daf manin ihren Schulen/
und bey ihren Ceremortien / das Selddter und Spott trabet 5 und felbige
ihres Thung nicht wavten [affet :  daf man fie vieles / fondetlich aber / tvie fie
ChriftensBlut su ihrer Bedtiefinif haben muffen 7 falfchlich bestichtiger: daf
man fie , fo vielman Fan und mag/ beftielet / ibervortheilet und betriegt/ auc
{ich Deffen fo gar Sffentlich bertbmet :  daf man fie / tvider ihren LBillen / der
Chriften Wein su trincken nothiget ;  daf man / wann fie etwas verbrochen
baben / et anderft / und viel graufamer gegen fie / al8 mit denen S hrifteny
Die mn gleicher Yerdamniff begriffen find / ju gefcheben pfleget / perfahret:
Dagmanihnen / wann fie {ich nicht vevfehen / die BPdrte ansundet/ und was
Dergleichen Unfugy fo die Juden von dem mebreen Hauffen der Chiften, wo
fie fich auffbalten/ oder/ wann fie auff Reifen fiber Land unter foldye Fommens
erleden miffen / mehe fepn mogen / auf Leife / Daf fie offt drger als die
Dunve gehalten weeden.  Nidyts folches gesiemet die Chrifien / die fich viels
mebe evinnern follen / weldyes Seiffeg Kindee fie find / und Dag das ersdhite lanz
ter Sachen feyny tvelche der natielichen Berwandfchafft / wodurdy dag gans
e menfchliche Gefchlecht einander verbunden/und der daraus entfiehenden allz
gemeinen Licbe / o ol audh denen Seifilichen und teltlichen Sefesen / dez
nen Gagungen der Concilien/ und Furk ju fagen/dem theuren/ dag gefamte
©dteliche Ghefel und die Propheten begreifienden Vefehl unfers Heplands
Macth. VIL 12.© Omnia quecunque vultis ut faciant vobis homines, &
vos facite illis: 2flles Das ibr voollet/ dafi ench Die Lente thun follen/ das
shut ibr ibnen @ fhnurfivacts gutvider fauffen.  Und dirfite SOIL ale
lerdings / dermableing am jingfien Sevicht/ dber folche unartige Chriffen  die
Ktage fithrens deven e fich widet die Babnlonicr/tvelche auch der Sefangenfchafts
in deren fie/ durdh feine Juiaffung / die Suden hielten/ gar tu febi mifbraudtens
Zachar. 1, 15. pernebmen faffen 2 Ego iratus fum parum, ipfivero adjuve-
runtinmalum: Tch war surein wenig sornig/ fie aber balffen sum Verz
verben.  ABobey miy jedoch l'm-ml'ftt‘lﬁlbic!;cﬁ als gavwabrfcheinich farfonugefé
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-Daf BOttdieMarter und Qvaalen/ weldye denen Subden vonten Chriften anges
than toerden / Degwegen geftarte/ weilen ihve Lafterungen/ ywodurdh fie SShn antas
fren/ und exfchrocElich verunelyren/ mit fonft Eeiner anvern Straff angefehens und
von den Ehriften nidst fo/ wie es fepn foltes u Gemiith gegogen twerden,  Smiz
brigen bleibt ¢ dabey/ die Ertddtung und Bevjagungens find Feine begvemeNits
tel/ die Juvifchen Veefhmdhungen unfers Deplanves gu bemmen,  Die Suden

~toerden hiedurch (tvie es audh fonft mit vem@roang und Sealt heeju geben pies
get ) nurdefto bofbafftiger und drger, - Hatiman ihnen Sebus und Sdirm

veefproden / o ift es billig / dag folchess os fep-Dann/-da fiefich deffen felbft uns

- wurdig machen/ gebalten/ und ihnen ein Raum pergonnet werde/ damit wirung
niche anftellen / alg wenn wir wider SOPL sufiveiten begebrren: dann / der
1vil/ Daf die Juden in der gangen twerten Welt / und bevorab unter den Chri
fien/ gur offenbaven Seugenfihafft des Leidens, Sterbens/ und der Aufferftes
bung feines Sohns/ {ollen ausgebreitet leben. Siehet Demnacdh denen € hrifien
 nicht 4/ fietn einige wenige weitzentfernte FGincfel sufamm juteeiben. Woraus
bann gugleidh folget/ daf man ihnen audh den Sebraudh des Mofaifehen Sefeses
-ohngeFrancEe laffen miffe. )
- Ebeidy aber meine Sedancken) wasmit den Suden anufangen / evFlds
e /7 mugidheeinnern/ dap bishero mit denenfelben Fein gevinger Fehler in der
XGelt furgangen.  Andere Unterthanen/ hat man sur Licbe 7 Sreue und Gev
horfam gegen 1Pre Dbrigeit / wie auch gu einem feinen / und dem gemeinen
Wefen unnachtheiligem Leben/durd) Lehen-und Huldigungs,Eide/ durdy Prlicht:
Leiftungen/ mancherfey Cidfchrwiive/und anders Angeloben/ aufdas dufjerfie vers
bindlic) gemacyt/ aud) su mebrer defien Befthaltung/ anviglen Orten/ die Vers
Throerungen jabrlichen/ ju gewviffen Sagen, verncuren laffen. Hergegen hat man
gang nichts dergleichen mit denen Suden furgensmmen. Sie find mit der Selos
bung eines erbarn/ und bevorab/ gegen der €hrifien OGottesdienft/ gesiemenden
ABanvels/ verfchont geblieben. - Aann fieihre Steuren uud Sribut/ 3u gebibyz
render Jeif/ der Obrigkeit abgetragen in deren Jurisdiion Feinen Eingriff ges
than/und wag ihnen fonften etrwa anbefoblen rourde / vervichtet haben/ fo twar es
fhongut : Sm iibrigen lief man fie ihren rab gehen/ und beFhmmerte fich wenig
um dasy 1wag fic yon CHRISTO biclten/ und nach ibrersBofheitund groben: Unz
verfrand/ von Jhim fle figenhafftes und gottlofes Gefchoaty nicht allein unter fichy
fondern auch jegumeilen in Segentoart der Chriften hielten,  IBdre man mitden
Suden/anf gleiche FReife/ wie mit andern Untecthanen umgangen/ wofieden fie ihe
Lafter-Maul ol gehalten haben,

So thut fich Demnach/SOttLob! von felbftensein/der gefundenVernunft gemdfs
fes/feines/gerechres/leichtes Eeinem Menfchen fehadliches/ niche den gecingften Une
Foffen verurfachendes/ und mit berHeiligen Scyrifft Gbereinfommendes Mittel
berfles Dev Suden fevnere Sottslifterungen ju verhmdern. Dpan halte ncuﬂ\kb;ie
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Subdenstvie man bie C hriffen hdlt/oder vielmehr/man fange g mit ihtien an/ivie ¢
the eigner von SOt aus der:Babnlonifchen Gefdngnif erroeckterHelffer/Nelie-

© mias,mit denenfelben gemadiet. Dicfer/als ev fabe/dag dieSyuden surGortlofigkeit

fehe geneigt waren/und Heidnifthe Teiber/ rider GOttes Verbot/sur Ehe nahs
men/belegte et (ie mit einem@id/durchden fie fich verbinden muften/forthin fromum
und Sotesfidtig su lebenund der frembden X3eiber mufig ju gehen. Die Grez
fd)zd)tc/bamit fie wol mge behertiget voerden/ift mit desNehemia eignenTooreen
suetsablen. St fagt nadh der alten Lateinifchen Edition der Bibel/in dem anderys
Budy Efre cap,X.Signatores autem fuerunt,Nehemias,Aterfatha,&c.& re-
liqui de populo,Sacerdotes, Levitz, Janitores, & Cantores,Nathinei,& 0-
mnes, qui {e feparaverunt de populis terrarum ad legem Dei, uxores €o-
rum,filii eorum,& filiz eorum,omnes qui poterant fapere,fpondentes pro
fratribus fuis,Optimates eorum,& qui veniebant ad pollicendum & 7uran-
dsm,utambularent in legeDei; ut facerent & cuftodirent univerfa manda-
ta DominiDei noftri,& judicia ejus,& ceremonias ejus,& ut non daremg fi-
lias' noftras populo terre, & filias eorum non acciperemus filiis noftris.
Die Siegler. aber waren/Llebemia/Hatirfacha tc. und das andere Yolc'r
Pricffer; Sevitew Thorbiiter/ Sanger / Liethinin/ md alledie fich vor
den Volckern in £anden gefondere batten/ sum Gefers GOtees/ fame ibrem
Weibern/ Sehnen und Tochtern/alle die es verfEehen Eunten.  Und ihre
Hiachtigen nabmens ar fir ibre rider.  Und fieEamen/daf fie fihrouren/
und fich mitGive verpfichteten/su roandels imGefers GOttes das durchiliofe
denRnecht Gottes gegeben iff/daf fic balten und chunwolten/ nad) allers
Geboten Rechten und Sitten Oes IERRET unfers Herrfhers, Lnd dafp
wir den Volckern im Sande unfere Tochter niche geben/ noch thre Tochter
sifern Sobmen nebmen wolten, Gerner bericheet et/ c. XML23.24.25. Sed & in
diebusillis,vidiJudweos ducentes uxoresAzotidas,Ammonitidas & Moabi«
tidas.Et filii corum ex media parte loquebantur Azotice, & nefciebant lo=
qui Judaice,& loquebantur juxta linguam populi & populi. Et objurgavi
cos,& maledixi.Et cecidi ex eis viros, & decalvavieos, & adjuraviin Dep,ut
non darent filias fuas filiis eorum,& nonacciperent de filiabus eorum filiis
fuis, & fibimetipfis, Tycb fabeachsu der Jeit uden/ die YOeiber nabmen
vonAsdod/Ammon und L1 oab.Uind ibre ZRinder redeten diedyelffte Asdos
Bifch/imd Eunee nidycj’jﬁ-bi[&b reden/fondetn nach derSprach eines jeglichen
Volcks. Und ich fehale fiemd fluche ibnen/und fiiug eeliche E17dnner/und
ranfee fie/und nabm cinen Gid von ihuen bey SO/ ibr (ole enre Tocheer niche
grebe ibrenSShnen/moch ibreTdchter nehme enren Solbnen/oder euch felbiE.
Nun derowegen/fielle man es dann/inGottesNamen/auch auf gleiche Aeife
mit den Subenan /7 und halte fie Dahin/daf alle und jedesfo iiber 13, Syabe und einen
ag alt find/tie auch/dag deven verehlidhte odet bevtoittibte AWeiber/ durd ctxg&)n j
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halten fich bie Suben ihrer Thllin ober GefefsNietnen/tweldhe hie vonnshten feptt,
DieWeiber fo fehrweren follen / geben obne Tallis und obne Thillin, a8 welche
-ibnen nidyt suftebenzin ibrer bloffen ordentlichen .Sﬂgwuxm/c Nun femer/ muf eine
groffe; lange/ vergamentene HNolies auf welche die funff Bucher Mofis gehorig 1z
fchrieben/ und die man in der Synagog pu Siirlefung des Gefenes gebrauchet; fo in
Gegenwart Chrifticher Seugen aug der Synagog von ¢inigen Suben abgeholeg
orden/benhanden feyn s die foll der Sub,fo ju fehweren bat/Euffen/auffoen vechten
Aven mebhnen/die fincke Hand paranf legen/[ich gegen Morgen/als in welcher Ges
gend Jevufalem liegt/ wenden/ den Eip einem Chriften deutlich und mng‘ﬁzm nachz
fprechens und nach deffen Endigung/ dag Volumenlegis, oder GefesDtolle abers
mals Eiffen., Und auf foldhe Teife/macht es/tvann viel find/einer nach den andetn,
Oleiche Befchaffenheit hat es mit den Weibern / welche soar ungerne an den Eid
Fommen werdeny abernichr davon beﬁ'cvcrtblezben Dﬁtﬁ'gn /vamit fie nicht fonﬁery
toetlen es den Midnnern verbotten/ihr Mithiein an unfermHepland/ourch fchmds
hen und laftern/ Eablen/ und in folcheny/ damit ¢ ja niche vergefien werde / ihre Fleis
ne Kinder feiffig unterrichten.

Die felbffe £Lid-Formul Ean diefe feyn:
n &BDttes Nabmen ;
(? €h N.odet / mit was idy fortfFer filr einen: Mamen oder Sunamen Fan und mag genennet
& werden/ein Sobn (oder nady Befhaffenheit/Tochter/Eheneib/) deg N, fchmeresn GOt
demAllmachtigen/ der Himmel und Grden/nnd auch mich exfchaffen hat/ einen leiblichen Cid/
baf id) dacinten wahren und calchern Séfer Tora, pher gultig gefchriebenes gansed GefesMos
fig in meinem Yvm halte,

Kb fehrere yu GOt bemAllmadytigen / der Himmel und Erden / und auch mich evfchaffen
bat/einen leiblichenr Gid/baf icy N. fike meitie vechte Dbrigfeit halte/der ich fchuldig und rillig
bin/iw allen bifligen Sadyen/toelche nidyt wider mein eriffen/unbd die heilige Tora odey Ges
fess ®Dtted lauffen/Gehorfam st Leiffen/und ihren Befebl gu vollbringen,

S fehwete s GOt demAllmadh tigen/ver Himmel und Grden / und auch mich etfchaffen
bat/einen Yeiblichen Eiv/vaf ich dey €hriffen Mafchiach, pber Meflias, Jefchua Hannozri (Jefus
voi Nagareth) ober mit was Er fonften fir einemNamen und Junamen von undSuden fan
und mag gementiet werden / nnd feine MWuster Mirjam (Mariam) ober mit tvag Sie fonften fije
einemRNamen und Junamen von und Saben Fan und niag genennet wevbden / webet dffentlich/
nech heimlich/roeder gegen Chriffen/nody Suden/fhmaben und fehanden/fondern von ihnen in
DBidfert su veden mrich gans und gav enthalten will,

Jcb ichwere qu GOt bemAllmddytigen / der Hinmel und Eeden/und audy mich etfchaffen
hat/einen leiblichen Gib / bag ich ber Chriffen Zauff/Abendnrahl/und andern GOttegdien(t/
gegen Sie / und unter und Suden / wicht verfpotten / befchimpfen/anglachen noch vets
fhmaben/viel wenigey mit geoepheten HofFien/dbas gevingfte su fchaffen haben wil

Sy fdyroerve su GOt benrdMMmadytigerr/der Himmel und Erden / und auch mich exfhaffen
hat/eirten leiblichen Eid/vafidy dey Chriffen *privﬂm'/@eimid)en/.?t‘ird)cu/S?irdy.f)ch/ Creus
ec/ﬁelcbc/‘monﬂrmu;v:r/ﬁ))mien:%tl der/MMefi-Bewandrer/Bet-Biicher / und 0as 2 ihrem
@otteddionft gehdret/nicht mit fehandlichen Nanren bcnenncn/bcnmebten/nocb etvas untey
biefen Gachen/ fo miv qu Fanffen bdvfite gebracht merden/Fauffen will,

5¢b fehvere g GOt bemAlmachtigen/der Hirmel ualstb Erden / und auchmich eefehaffen
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Bat/einen leiblicdyen Eid/bagic) Feinerr Chriffen / mekdet fepnmag / in feinet Religion ober
“Glauben vz gu madyen/nod su dernSiivifchen Glauben ju bringenseracyten wil,

oy feproere gu GOte demUllmachtigen/ver Himmel und Evden/ und audhy midh exfehaffen
Hat/einen feiblichen Eid/ daf ich diefenigen Suden/ fo sur Ehriftlidyen Religion treten wollen/
nidyt davon abf)altcu/‘nod) wann fie fidy haben tauffen laffen/dedhalben anfeinden/ verfolgen/
ihrer cechtmafigen Giiter berguben/nody ihné mit fchandlichen Namen Schmady anthun wil,

ey feere su GOt dem Allmadhtigen/der Himmel und Erden / und audh mich evfeaffen
Bar/einen leiblichen Gid/daf mix diefen Eid/niemand auf der Melt foll maceic fepn/ oder auffs
Y3 fen/und daf iy audh nicht glaube/dag ihn_ jemand auffldfen/und mid davon befeenen Fdfie.

11d diefes alled/will ich/fo Lange ich lebe/fFeiff und feft halten/fo wabe ich GOt anbate/und
fo roabr ich mich 3 denen fech8hunbdert unbd drengehen Beboten / diein feiner Heiligen Tdra,
ober Gefes/fo idy da gegenvartig in meinem Aem halte/ gefehrieden find / befenne. Thueidy
€3 nidyt/und vecbred) idh diefen Eid/fo betleide mich dev Fluch ald eint Kleid / und gitvte micy
ftets al8 ein Givtel. v foll in mid) Fommen/gleich al8 dag Waffer / unbd gleich al8 das el
in meine Gebeine.  Mein Gebat fey 31 Sanden.  Berfludyt fey ich imHimmel und auf Ers
den s und mein Seel und Leib foll Eeinen Theil haben/an allen Verfprechungen dic unsd GOttt
gethan/aud nicdht an den Olem habba,ober etvigen Leben/gu ewigen Jeiten. Berfludyt foll id)
: ?gpn, in meinemKommen/verfludyt in meinem(udgehon : mein LWeg foll verfinftert/und gans
glitfchig werden. e foll in Hunger/Dutft/und mangelbafit Teben.: ich foll Gervaltund Un:
vecht letden mitffert/und niemand foll mie helfen. &Ott foll mich fehlagen mit Unfinnigeit/
mit Blindigkeit und BVerderdung der Augen/mit Vevtumlung des Hevpen/ mit Gefchwulft /
mit Fieber/mit His/ mit Brunft/ mit Hagelfhladt/mit@elfudyt/mie feuchten Blattern/ mit
gritnem@rind/mit dorrem@rind/ vom Ballen meinesd Fuf / an die Kuie und an die Schens
el / bid an den Wirbel / daf ich nicht Fan gebeilet werden.  Fd foll Nacht undTag in
trauvigem @ennith / exfehroctenem Heep/und Angft feyr / und die Verderbung foll fepn in
alfe SBevcfe meiner Hande / dieidh flienimm gu thun. b foll Jum bdfen-abgefthicden fepn
von allem Gefchlecht Sfeael. MeineTag follen vermindert fevn / idh fell perageln von der
MWelt/und ein End nehmen mit Schredenr.  Mein Kdrpes foll ligen file Wogeln ded Himmels
u effen/und gum Bieh der Erdent/ und niemand foll fie davon jagen. Mein @edacytnif foll

“pergehen von dee (E'rlg_en/uxib ich foll Feinen Namen haben auf der Straffen. Omén.
Und fo miffen audh die ro. Bevfiande / und fouft alle anwefende Judens

Omen (Dann fo fprechen fie Dag Lort Amen qus) fagen. :

: Wegen der Ceremonicn / die id) bepdem Sehweren alg nothig erachte?
Ednte fehr viel evinnert swerden / fo aber fir diefesmal unnothig / und hoffentlich
anper Qe}erﬁd)emnc!ggcnug fenn roivd / daf alles bedachtlich / und der Suden
Lehr-Saken gemdf / von miv eingevichtet fen.  In der Eid:Formul, hat die
Expreffion , ®der mit was ich fonfE v einemZlabmen &c. und fo auf gleidhe
®Qeife / bey dem Hikren Chriffo, und feiner JHeiligffen {Tvecer/ mifjen ges
braucht twerdenn / dann Die Suden haben viel Nabmen / toerden anderft unter
pen Chriften/ anbeeft unter fich genennet/ offt auch anderft in oer Schul auffges
vuffenr. Sn gefdbelidyen todlichen KrancEheiten / find fie gerwohnt gang nee Ytabs
men angunehmen. Dannenbero verroabhren fie fich felbfi mit diefer MRedavt/in ihres
Hevraths und Scheiv-Briefen.  Die Nabmen aber und Benennungen / mit
toelchen fie unfeen Hepland 7 uud feine Gebenedente Mutter belegen und ans

Deuten



deuten/ find nicht wohl gu gdhlen 7 Fonnen audh obne Berftandder Hebrdifchen
Sprady/ nidyt begriffen werden.  Jmgleichen ift fir nothig erachtet roorden/ dem
€id mit einguructens daf die Suden Feinen Chrifien suihremUnglauben su verfube
ven trachten follen.  Danny ¢s ift wobl eher gefchehen / daf aus einem Chriften/
durch Betrug und Ubervedung ein Sud wordens allernaffen bie Suden fich deffen
felbft bevdihmen dirffen.  Dann in threm Buch Schievet Jehuda fol. 48, wird
gelefen/dafder Konigin in Francreich ihr Beidhtvater/ gu dem Jivifthen Slaus
ben getreten/ und feyen vicl Suden Degtvegen verbrannt worden, R.David Gans
eryablet in feinem Zemach David fol. 61. paf Salomo Molchu, ¢in Secretarius
des Konigs in Povtugal / welcher felbft die Chrifiliche Neligion verlaffen/ fich uns
terflauden habe/den Kavfer Carolum V.und auch den Konigin Francfreih/ jue
Sudifchen Glaubens-Lehre su bereven/ voelcher U fach tillen man ihn juNantua
wit dem Jeur abgefivafft babe. Auffer diefen/ fo von denen Suden bevichtet twevs
ven/ fehrrveiffelhafften Gefchichtens Fonten viel andere unfireitig wahre angefils
vet erden / man [affet es aber bey detn einigen mercEvnrdigen Benfpiel/ o der
offtgedachte Rabanus Maurus in feinem Buch contra Judzos p.335. aufgeseidy
net/ bewenden: Seduétus efta Judeis Diaconus Palatinus, nebiliter natus,
nobiliter nutritus, & in Ecclefiz officiis exercitatus, & apud Principes be-
nehabitus, ita ut eorum diabolicis perfuafionibus abftraflus & inleus,
defererer Palatium , defereret patriam & parentes , defereret penitus
Chriftianorum regnum : & nune apud Hifpaniam, interSaracenos, Ju-
dzis fociatus , perfuafus fit ab impiis , Chriftum Dei Filium negare,
Baprifini gratiam profanare , circumcifionem carnalem accipere., no-
men fibi murare , ut , qui antea Bodo, nunc Eliezer appelletur. Ira,
ut & fuperftitione, & habitu, totus Judeus effetus, quotidie in fynago-
gisSatanz, barbatus & conjugatus, cum ceteris, blasphemet Chriftum &
Ecclefiam ejus.

Sonften  Fonnen Hobe Regenten / und Obrigkeiten / der Eids

- Korm nodh fernes vinrucken lafjen/ as Sie mevnen / das twegen der Suden/ guih-

ves Staats beftemund ihrer Unterthanen Frommen gereichen Fan,

Die Execration- pder PermaledepungsFormul , 1t/ gar wenig Wovte
auggenommen / fonft gans ausder Suden felbfteignen Uberfesung der Bibel ex-
cerpiret/ damit fie twol von ihnen verfianden werde/ und felbige su verbinden deffo
Feafftiger fey. : :

.. €8 werden Hobe Regrenten / und Gbrigkeicen / nidht ungnddig
und ubel auffnebmen daf mich unterfiehe /- eineunterthanigfte und gehorfame
«2Anregung su thun / wie 8 ein Gottgefdlliges [obliches LercE fepn tourdes
wann man die Juben dabin anhalren lieffes daf deven jeber/ an dem @d;(t\vera
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Dad/ efliche fenige Reeuset erfeates moraug rebft anbertn Sugang/ mit der Reit/
durd) SOttes Seegen/ ein geiftliher Sihag/ vie armen Suden /fo Die ChrifHiche
Qeligion grnzcebmcn/-babon su erhalten/ evtoachfen Ednte. Und bag nidh)t minder
preifrourdig twdre/ wann nadh dem Exempel bes glormiirdigften Kdpfers Ferdi-
nandil. yu ber f‘jubene%efelwung geiedtete Predigten / und Sffentliche Gebdte
angu}"teﬂeubefbuqn tourde. Hievon aber wird ehefless fo GO will/ ynd ich [ebes
bep Celegenbeit eines Budhs 7 die Hoffinmg der Zrlofung - Jliaelis benalhyz
met/ einmebrevs von miv gehandelt werden. ' s

Waber/ Ewiger / AMmdichtiger und Barmbersiger SOIIY

wende Did) Do) / und fhawe vom Himmel auf die armen -

elenden Judens Hove endlich das Seufsen der Sefangenen/ und
made lofi Lie Kinder Des Todes. Laffe dein Antlin 1ber fie lonch.
ten / damit fie genefen/ und dev Firbitee/fo dein licber Sobn / am
Stamm des heiligen Sreuses/ mit Sleben / ftavcem Gefdyrey/ und
Thrdnen filr fiegeopffect/ vuffendés Water/ vergib ihnen,/ dann
fie foiffen nicht/ as fie thun: wun deemaleing pollFommlich ge-
niefien mégen A ! laffe fein Blut / uber fic. und ihre Kinder
Fommen / aber / jam guten/ sum Troft / fum Hepl/ damit 8
fie veinmadye von allent thren Siindern. Siehe Drein/ 1md fehilty
pamit De8 Schmabens und Lafferns ein Sndewerdes und Die Juden
anfangen vecht su veden.  Madye aus Ehriften und Suden cine
Heerde / und fubre fic in einen Sibaaf: Stall. ©o wollen wiv/

mit veveinigter Stimme / famt deinen ?eihgen_ Engeln
und Evss Engeln / e seitlich / unbd dort ¢ivig /
obne Unterloff fingen:

Hiligs Heilig/ Heilig / iftder HERNR ebaoth/ alle Land
find feiner hren voll, - Amen/ Amen/ Selal,

~$5305 %%







P



}
Fo
=z
s < < £ P <
i\ N






IIIIIIII 3

T

v PN







obe Deegenten
Worigfeitens

soeldye Judenn unter IJhrer Bohtmafiigkeit habern/
Sobann Shrftof Wagenfeils/D.
D¢y Univerfitgt ltDovf Profefloris 1mbv Subfenioris’y :
DENUNCIATIO CHRISTIANA,
Dder -

Sehriftliche Sentundigung/

fuegen dev Lafterungen | foomit die uder

nufeen SHepland FEfum L Hviftum/ -
forder Auffhoven/ freventlic fchmaben.
ayie demutbigfier flebentlicher Xicee/ :
Solchem HimmelAchrenenden Lbel/ dermaleing / foeilen
¢s hohe Jeit/

und dagu gar leidyf feyn Fan/

1 B Ottes wibllcn suvehren/

: Un
Den Maulern der Juden Sdume und Gebiffe
cingulegen.
Der sweyte Druck /

@mmmmm@%ﬁ@mmmm
i
Dructs / Johann Weffel. 1704

Farbkarte #13




	An alle Hohe Regenten, und Obrigkeiten, welche Juden unter Ihrer Bohtmässigkeit haben, Johann Christof Wagenseils, D. Der Universität Altdorf Professoris und Subsenioris, Denunciatio Christiana, Oder Christliche Ankündigung, wegen der Lästerungen, womit die Juden, unsern Heyland Jesum Christum, sonder Auffhören, freventlich schmähen
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